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tiebe Kameradannen und Kame€den.
liebe Freunde und Fdrderer der DLRG,

däs Jahr 2010 haben wirmit unseEm Jah-
rcsabschluss im Schalander beendet. Esgab
vielzu lun und daswird auch für2011 so
bleiben. Beimanchen blieb im letden Jahr
mehrAöeit hängen als beianderen und so
miichle ich mich bei Dieter Peler, Alexand€r
Schmid und Wolfga.g Schole besondeß

lm Vorjahr begannen wir im Januar mil einer
Eis.ettungslbung am Happulger Slausee.
Hier haben die Taucher der DLRG OV Fünh
arsammen mit der Freiwilligen Foueflehr
HappuQ mil Steckleitem und Eisettungs-
schlitten unter echten EinsaEbedingungen
geobt. Aus dem zugetror€nen See wu rden
eingebrochene Peßonen geborgen.

Mil dem Thema EisEltung for Kinder schloss
auch das Jahrsowb es begonnen hat. An
der Grundscnule KnchenDlaE wurden im
November 2010 zusammen mn dem DLRG
Landesve6änd, dsn 3. und 4. Klassen die
Eisleg€ln näher gebiacht. ln derPegnitzium-
hallewurde ein Pa@uß äufgebaul und mit
den Kindem Eisrcttung geübl. Wes€ntlich
wichtiger ist dabei äberde. Prävenlivgedan-
ke, eßt gar nicnt in diese Gelahr zu kommen.

Beiden Venreiem der Stadt Fünh mdchie ich
mich gänz hozlich Bedanken, dass i,löglcn-
keiten genrnden wurden, da! Hällenbad
Stadoln weiter zu bel!€iben. Die Beregung
des Hatlenbadss am ScheösEEben isl voll
ausgeEizt und ftrdas Jugendhaining aur
voller K.pazilät angelangt. Eine weitere
verdichlung des Schwimmtrainings am

lr(r..h. Lt.i+icn{ngt

ScheösgEben hälte zu eöeblic!'en Trai
ningszeitverknzungen ge{lhrt So konnte dle
benötisie Bahienzahl elhalten bleiben.

Oer Tauch@ntaine. äutdor Siation wu.de
ausgebaul und eingeläumt. Vielen Dankän
die Taocher for die viele Aöeit.

lm [|ätz 2011 findel die Be2i*stagung in
Fildh äof uns€rer Wachstätion im Schulungs_
gebäude slati. Den srcßen Schulungsl.om
müssen wir hi€zu endgülliq ausbauen und
bis dahinlertig stellen.lcn bin füralle Helrer
dankbar. wü mnhefen möchtekann sicn

Ein Dankeschön aoch an alle Aldive die bei
den Absicherungen, Ubungen, Wachdiensten
etc. teilgenommen haben. Ebenfälh Danke an
alle die in derJugendäöeä und b€iden
S€hwimmk0ßen mitgewfi( haben.

lchwünsche Euch und Eurcn Familien ein
ges€gnetes, gesundss und edolg€iches Jahr
2011. Auch im disen Jährwid 3s wieder
eine Vielzahl an velanslaliungen geben. lch
wilde mich treuen Euch dodalsBesucher,
noch lieber äls Heller und Mitwidcnden be-

i,lil kameEdschafi lichen Gdßen



Taucher mächtiq unter Druck
Am 01.11.2010 setzlen sich die Füdher Taucher gemeinsam mit Kameraden aus
Ramsberg, Pleinfeld, Edangen, sowie mil einlgen Kameraden derWasseNacht
Füdh mächtig unler Druck.

Nachdem urn 07:35 Uhrendlich derletzte Tauch€r (fast wie e artet mitVerspätung)
an der Wache derDLRG FÜrrh eintral reisten die Füdher Taucher von DLRG und
Wasse achl zum DLRG OV Wüzburg. Hi€r traf mafl sich mil den KameEden aus
den anderef Orlsverbänden, um sich in derin Wüzburc vodrandenen Druckkammer
auf- s,mulerte - 50 l,leter T'ete ba^ge. zJ lasse..

Bevor der Spaßjedoch beginnen konnte ging es erst nochmal zrrTheode. Eine
wichtige und manchmal durchaus nolwendige Aufirischung der Tauchphysik stand
autdem Programm.gel Kaffee und mitgebrachtem Fdihstück ednnerte man sicf
gemeinsam der Berechnungsfomeln für Parlial- und Gesamtdruck derdiveßen

Erst nach elwas m€hrals einerStunde ging es dann weilerzum Objekt der Begierde.
Oie medizinische Tauchkammer der DLRG Wüzburg war eine Spende der
Universiläl Wüzblrrg, als diese beschloss, sich ansl,att äuf Tauchunfälle aufdie
Hezchlrurgie zu konzenlnercn. Rechtzeilig konnle die DLRG Wüzburg einen
T efl ader unter das Fenster stellen, als dle Tauchlammer he€usgehoben wurde.
Das Gerät steht nun seit 1984 beider DLRGT isl in all der Zeit jedoch nur zu einem
medizinischen Einsaiz gekommen. In der Kammerisl genug Plalz für bis zu 10

Somit senüsen zweiFahrlen um alle ansereisten Taucher zulrieden zu stellen.

Die KameEden aLrs Fünh und Pleinfeld teillen sich die erste Fahrt. Nachdem ieder
Täucher nochmalein sliles Ortchen
aufsuchte und seine Ausrüslung (Bleistifr,
Papier, wame Kleiduns ufd Llohrenköpfe)
zusämmengesucht hatte, begann die Fahrt
in die simulierte Tiefe. Anlangswurde sich
noch fiöhlich unterhallen, gepfiffen und
geschäken; eine KameEdin spielte äuf einer
mitgebEchten Flöte ein paar Töne vor.
Nach wenigen Minuten und im Bereich um
cä. 30 l'letef herum begann unser
mitfahrender Kamerad Woltgang s€hüle, ein
paar Denksportaufgaben auszuteilen, die Mr

unter Druck beantwoden sollten. Dabeisorgte seine veränderle Stimmlage bereils tÜr
Erhelierung. Sobald die restli€hen llitfahrer bemerkten, wie man selberklang, war
das Gelächler !ngleich größer.
Beisteigendem Oruckwar, um die Aufgaben zu lösen, erhöhle bis volle
Konzeni.ation geflagl. Da der erhöht€ Stcl,Gtoffanteil im BIU in der Tiefe eine
ähaliche Wirkung hal, wi€ einVollrausch istes daher nur versländlich, dass nichl alle
Aufgäben ededigi wurden oder die Lösungen nichl ganz kor€h waren. Nachdem
schon eine leichle Kopfdrchung bercats ein lotales Verschwimmen des Blicffeldes
zur Folge hatte, sah€n einige Kameraden von ruckarligen Eewegungen ab, während



wiederandere die Beweglngen, die überdasNötigste hinaus gingen' komplett

In 50 lveter Tiefe ertolgie anschließend €in Orucktest an den milgenommenen
fi,lohrenkdDten Fazt d;r Mrtfahrenden: Sie sehen luslg aus schnec\€n abe'

oenaLso;ie an der Obefläche Nach Abschluss der Denkaufgaben und orucKesrs

üeqänn oe, 'angsame wieoelaurs eg oieser dauede verstänol'cheMeise aulgrund

o"i Oet o.oresiionspnasen vellärger als oer Abstieg Und war aulgrund des

abnehmenien Luttdrucks deutl'ch '(ühler als oer Aosti€g Wer alsovofter noch

;;hend Pllliund Jacke aussezogen hatle' kroch nun wederin dieselben hinein'

Besonderes Auqenmeft @rde nun den milgebrachten Tauchcomputem geschenK

um J,e öerauqieir oer angeze'gien Tiefe u;d die Dauer derDeho-Slopps 2u p'ü en

Nach der oeolücher Rückkehr an d|e Obedläche hieß es warten da nun die zweile

oruppe mi o-e" xame.ao.n aus RamsDe.g' Edangen und derWässeNacnl an der

Reihe waren. hleressant zu
beobachten warcn hier die fast
gleichen Reaktionen de. Tauch€r aur
den Druck. Erst nomale Gespräche
und Gekicher. Doch auch haer seElen
ab ca. 30 Meter Tiefe herzhafles
Gelächter und Gebrüllein, als die
veßchiedenen Stimmlagen
ausgelestet wuden. Natüdich wuden
auch hier der obligatoische
l,lohrenkopf-Tesi, sowie die
mitgebmchten Denksport-Aufgaben
e edigr - wie beider ersten GruPPe
mrt ähnlichen Ercebnissen.
rLnrr arese Fahri verliel ohne zwischenfälle nach unlen und wieder nach oben'

Nachdem alle wohlbehallen ausgestegen waren, tral män sich nochmals Lm

Schulunasraum derWüzDurger Karneraden um - vereinzelt-dre Ergebnisse 0e'

Derksp;näulgaben zu veEle:chen, vor ällem abet um d e Tä'chedogbücher
ausz|lfiillen. tiabeiwude au€h mancher Vergleich der bereils geleisteten

Tauchstunden gefühd.
Schlussendlich;eqte der groß€ Ze'geraufdie 4 und der Kleine aufd e 6 es war

atsoZeir Oie eutos-zu sattän und dre Mannschaft nach Hause zr Dnngen Wobei

sechs deracht FürtherTaucher ihre vordeöank schmählich im Slich ließen und

einefnacfr Oem anOeren in einen Reiseschlaf verfielen Erst kuz vor Ankunft in Ftirth

riss dle gefühllose Stimme des Navigationsgeüls die SchlLrmmemden aus ihren

Nach derAnkunfrin Fürth stellten die Reisenden no€h einen Rekod aut Innerhalb

von I0 Minuten war der T5 geparK und die Wache vedassen



Ein Wochenende in der Ausbildunq zum RT l/ll mit dem
Tauchmeister

l,{ängels Rettungslalchem, enischieden sich diesesJahrdre mliige Heüen und eife
Darne in den stark geschrLrmpflen Kreis von FünherTalchem einzusteigen und sich von
unsercm Tauchmeister: Wolfgang Schüle, bis zurn RetiLrngsiaucher llausbilden zu
lasse. ZLr uns vler FÜrrhern sließen noch sleben Andere aus den verschiedenen

Am wochenende des 15 /16. l,lai stand ,Aöeiten u.l€r Wasse/ aL,.t der Tagesordnung.
Dafiirfuhren wir enra an den Brombachsee.

Schon die Fahd dorlhin wareln Abenieuer. Beiden ganzen Balslellen kann es
schließlich schon mal vorkomrnen. dass ein Aulo ablährl und das Andere leidef e n
bisschen 2u spät bemed<r wo es lang muss.
w rslaneten ufs€ren Ausbildungsiag mit Theode. Als der Wissenshunge. geslillt war
musslen erst enma ein paar Pizzen vednicktwerden. Nach der Mittagspalse ging es
los, das lustige Knoten, denn die ercte Ubung stand an:Jeder bille einze n an derLeine
runterzum Wollgang ns Wasser und Kfoten vormachen Währcnd d e Einen darauf
wadeten zum Chefzu dürfen, sammellen dieAnderen schon fle ßlg Tauchstunden.

seine Knoien 2ur Zufriedeaheit des Tauchmeisters voroelühi( hatte.
._.. =+.__!- mussien wr aurunsere
. "l Nachnälchqange wanen In

der Zwischenzeit wurden
(soweit es sins) weitere
Ta!chgänge absolvied. Der
Brornbachsee isl gar nicht so
langweilig, wie er vie leichl
scheint: lmmeöin gibt es dorl
auch einen ,l\ronsleaande" ,
der sogär Taucher anfä lll
Leider haben wir hn an diesem

a : '' Wochenende nichl geflnden
Als es end ich d!nkelqenuq

warfür lnsere erslen Nachttauchgänge an der Leine wurde jedes,,Pärchen" mil Lampen
alsgestattet und es hieß 'Abtauchenl". Alle warenftoh, als auch die Lelzten a'rs dem
Wassef zurückk€hrten und der Aulrul kam zLrrn ZusammenDacken und Abrücken.
Am Vereinsheim angekommen, schnappte sch Jedersein miigebrachtes crillgut bzw
die Salale und aufging es zum gemütlichen Gdllabend an d e Wache der Ramsbercer
Kollegen. Es wude ein spanne.derAbend: E.ige dcklen aus um nach einem
vemisslen älleren Herren zu suchen. GlücklicheMeise wude dieserdann äuch näch
einiser Velwiruns setunden. Abgerundetwurde der netle Abend natürlich durch das
leckere ZaEikivon Wolfgäng s Frau ml geschälzten zweiKnollen Knoblauch.

Frisch gestäftt von dem üppigen Frühstück bekamen wirvom Meister peßjnlich
nochmals Theo eunlerrjcht. Nach derTheorie wurde uns die nächsle Aulgabe geslelll:
2eFcrüppchen bilden und Bildeffahmen basteln es verctehl sich von selbstr unter
Wasser ! nd natü dich unler den Argus&gen vom Chel. An Land isl diese Aufgabe eicht
zLr lösen, doch unler Wasserglbt es so elnige Hindernisse: zum Beispie kelbl Holz nach
oben !nd Nägelsind dünn und klein und ein Problem für so manche dicken
Neoprcnhandschuhe. Aulgrund der Größe unsererGruppe zog sich die ProzedLrraus
Arbeiten unlerWasser und Tauchgängen bis in den späten Nachmitlag hinein. Abends
gab es dafn noch eine kleine Siegerchrund für den schönsten Bibenahmen. Der
Gewinnerwarelne Kooperation von Ramsberc und der Fürther Dame. O



Endlich waren wifnun iertg mit
unsercm Tauchma€thon_wochenende
und es ging zurück näch FÜdh. Die
Erschöpfung des Wochenendes machte
sch dann auch aufder Heimfähn
beme*bai woh Alle bis aufdie Fahrer
bekamen nicht mehr seh. viel mlt von

In Füdh angekommen folgte letaendlich
noch däs große Waschen und
ALrihängen der Gedtschafien und
Anzüqe, so dasswir gegen 22 Uhrdie
Wache vedassen konnten.

LeEtendiich haben wires dieses Jahr

aB

zwar,nu/ zum Rettungstaucher I
geschafft (was an der MenSe derTauchstunden lag) - ab€r mit viel Spaß,und einigen
iaucherfahrungen menr. undnächslesJahrreicht'sbestimmtfürden RTll

Ausfluq nach Erlanqen

Einen etwas ungewöhnlichen EinsaE fÜr Wässenetter absolvieden zwei unsercr
EinsaEkäfie jn-Enangen. lm Juni20lo unteßtützen wrdie Kollegen aus Dechsendori
an .vei-aaen beioe;ADscherung des E_we*s zurjähdicnen Bery<tchwerh
An Freitaoluhren O,no L. -nd A exaFder S nach Edangen um sicr^ voller E /anungen
den Kolleden a!s Dechsendorf anzuschließen

Na€l der Einrichtung des San-Raums begann die Absicherufg der Veransiallung
Bewaffnet mlt einem Rucksack und 2m Funkbegaben wirws aul Erkundungstour über

das Gelände. Die Anfangs leere Tänznäche füllte sich lm Läufe des Abends zusehends
was uns den Überb cküberdie Feiemden etwas eßchwerte.

Trclz der llenschenmengen d e sich durch das E-Werk beweglen blieben beideTage af

denen wirim Einsatzwarcn ruhig !fld ohne dle eMarlelen Äkoholleichen'
Als Resümee kann man sagen, dass de Absich€rung sehrlnleressanl und malwäs ganz

Anderes zum alltäglichen Wachdienstwar. Wrlreuen uns aurs nächsleJahr'

Danke an d e Kollegen aus Dechsendorllür die glie Zusammenarbeit
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Fahrschule Schäfer
Fürth

Erfolgreich und günstig zum Führerschein

PKW Motorrad LKW
Wir fieuen uns auf Euren Besuch

Klinikum: Friedrich Ebert Str.65
Anmeldung/Info: Donnerstags ab 18 Uhr

Samstags ab 12 Uhr
Burgfarrnbach: WürzburgerStr.487
Anmeldung/Info: Mittwochs ab 18 LThr
Poppenreuth: Hans Vogel Str.45
Anmeldung,{lnfo: Dienstags ab 18 Uhr
Theorieunterricht ieweils eine Stunde danach

www. fahr s chulefu erth. de

Telefon: 09ll I 76 58 395
Mobil: 0172 /8102152

Inhaber: Dirk Kopitza



Li€be KameEdinnen und Kamerdden.

das Jahr 2010 ist zu Ende und wir können stolz auf uns sein, wenn wir auf dieses

Wirhaben aUe He€ustorderungen die uns b€gegneten gem€isten

Wk können im Jahre 2010 mehrals 32oo Slunden in den Bereichen Einsalz

Absicherung, Wa€hdienst und Arbeitsstunden nachweisen wobeidies€ stunden m

Bereich der Arbeitseinsälze mitsicherheil durch eine hohe Dunkellffer erganzt

Der Fortschdli am Conlainersowie der Umbau des Wachraums sind nur einige

Dinge die letztes Jahr etteicht wurden

Unser Fuhrpark$!rde aufden ahLrellsten Stand gebracht (HauptLrntersuchung'

Warlung, Reparäturcn, usw.)und das ein oder andere kaputtgeglauble

EinsaEmalenal erslrahlt in neuem Glanz.

lm Bereich derAbs'cherungen konnten wir mil großem EinsaE Ve€nslaltunsen wie

das Entenrennen, weltkind;rtag, Hafenfest' Td- und Maralhon der Stadt Füfi und

noch ,Einige mehr, prolessionell bewältrgen

Auch die Ausbildungen lass€n sich sehen, wir konnlan letAes Jahr Ä\iei

Rettu"gsschwmmkuße, zweiEH Kuße ern EH Training und zwei

Kinderschwimmkurse anbieten, um nur die öffenlich€n Ausbildungen zu nennen-

Diverse Weite. und Fortbildungen unserereigenen Käfie reihen sich in diese

Aufzählung ein.

Auch die Kameadschali karn nichtzu kutz: Bei Veranstältungen wre dem

sommerfest oder Ahnlichem wurde viel gelacht

Alles in allem blicke ich zusammen mit Eu€h äuf ein erfolgrciches Jahr 2010 zurÜck

lch danke Euch allenforEuren unermüdlichen EinsaE und ELrer Engagementund

auch lÜrEure Geduld mitrnir'wenn's mal wjeder länger dauert"'

lch feue mich darauf, mich zlsammen mit Euch den Hemusforderungen dieses

Jahreszu slellen. Und vielleichtdas Ein oderAnderc' däs leEles Jahr

l,egengeblieben istodernoch nichtso rund äufr. abzuarbe en oder zu veöessern

,Ganz gleich was fÜ ein grcßer kieger er ist, ein Häuptling
k*n AA Sc'actt nicnt seAnnen ohne sane lnelaner'

ssnm6häL9drng dd sM Indiser

ln diesem Sinne wünsche ich uns ein edolgrcichesJahr 20111



Auftriebskörper treffen auf Naturqewalt

Am 14. August 2010 kafen wir uns aui der DLRG S-tauon um uns rür die
StömungsrenerÜbung vozubereite,l. As E|stes haber wirwichlige Grundlagen zrr
Stdmungsrettung gelemt. Als dleTheonezur Genüge behandeltwar, machte. wirlns mii
dem nötig€n Equipment ved€ll, um Urfälle zu venneiden. lVii Wufsäcken ein Zielzu
treflen oderden Panikverschluss im richtigen l',lomenl zu bedienen kann lm Emstfall
Leben rctten. Bercits beim Uben kam es zu unfreiwilligen ,,Flugsiunden". Danach ging es
auch schon Richlung Wasser. Wirfuhrefl an die Kanuslrecke in Fürlh um einen E nb ick in
dieAllgaben e n€s Stömuagreüeß zu bekommen. Angekomrnen, mussten wfuns
erctmalin dieAn2üge €inquälen. Wir packlen ale Sachen, die wir benOlglen zusammen.
Zuerst durften wir Jlgendlichen, versuchen Alex, Bjöm !.d Wo fgang mit den Wurfsäcken
aus der reißenden Slrömung zu rctten, wasgar nicht so leichi wa. Nach ein paar
Versuchen durfren wr das aktive Retlen ausprobiercn, nach ein paarVersuchen kappte

In derstä eren Strömung Überquerten wireinige Male den F Lrss und hätlen dabeiufsere
liebe lVühe aberauch ein€ l\,lenge Spaß.
Danach haben wirerstmäleine Pause eingelegt
und haben von derlieben Liese belegte Brcte
bekommen. In derZeit häben Dieler, Alex, Bjöm
und Wolfgäng ein Se gespannt, an welchem wr
dann festgemachl lvuden, um in der ström!ng
den Panikveßchluss auszuprobieren, was wir dann
eine Zetlang gemacht haben. Danach haben wir
zlsammen gepackt und sind nussauni/:irls
gefahren, Lrm di€ Uberquerung des Flusses in
secht€rem Wasser, mit Spineboäd zu üben. zum
Schluss dulflen wr uns alle ein Stücktrciben
lassen bis zu einer Bücke und dann räLrs. so langsam slnd wir dann zudck zurwäche
gefahren, wo wlr dieAusrüstung saubemachten und alfräümten.
Ein großes Dänkeschön an a e, die uns dies ermöglicht haben.

DLRG B ickpunkl 1,2011t28- Jahrgeng, Jänlar 2011i Hen 1
Herausgeber: DLRG OV Fünh e'V, Mainslraße 39,90768 Fünh
Te.: 0911462581, eMa l: info@tuenh.dhg.de
Bankvebind!ng: Spa.ka$e Fürlh,8L2 76250000, Klo.Nr 8250
Verantwor ich lürden lrhall:DLRG Fürth Biöm Stölck
Mäinsrr.39, 90768 Fürlh, eMair: B.stoerck@gmx de
Anzelgenwerbung: Ewald Bdx
Druck: Schnelldruck Fürth
Der Bezlgsp.eis isl im Mitgliedsbeilrag enthälle..



Hafenfest 2010

Auch diesesJahrfand am 20. Juni2010 das Hafenfest dss 1- Fürlher
Wass€rsDortclubs am SDortboothaten in Fürth slatt.
wie be.eils seit mehrercn Jähren ilblich, war auch die DLRG Fürth zurAbsich€rung

Nachdem dieses Jahr di€ Bootsrennen aufgrund einerTerminÜberschneidung mit
eineranderen Rennveranstaltung nuram Sonntag statttanden war alch unser
EinsaE nurfür den Sonntag vorgesehen.

Nach elnem kvzem Kaffee lnd einem Briefing der EinsaEleitung wurden die Boole
aufgeklart (Kleeblalt 1 und Kleeblatt 3)
und das l\,latedal veßtaut.

Punkr 9:30 Uhr td die lelannschaft am
Sponboothaf€n ein, unterstiilzt wurden
wir drJrch eine BesaEung unseres
Nachbarverbandes der DLRG
Dechsendoddie mit einem Fahrzeug und
einem Reitungsboot andlcKen. Nach
Aufnahme der Bootsbes€Eungen
begannen auch schon die ersten Rennen.
Oie DLRG Rettugsboote bezogen
Stellung, um die l\,lotoöoote, die aul dem
Kanal um den €rslen Platz kämpften,

Auf den Rettungsbooten würden
Retrungsg€räte, Abschleppdreiecke und Sanitätsmatedal vorbereitel um im
schlirnmst€n Fall sofort zur Stelle zu sein und Schlimmer€s zu verhindem.
Aber bis auf ein paar mast€r verliefdas diesjährige Halenfest glücklicheMeise sehf
runrg-

Bei einer kleinen Retungsvorführung konnten wir den Anwesenden Zuschauem
unser Können domonstrieren.

Trots des schlechlen Wetters wär es wieder €ine lustige und int€ressante
Veranstaltung an der wir geme teilgenommen haben.
lch möchte mich beim 1. Führter WSC fürdie Einladung und die Verpisgung, die wi€
jedes Jahr heryonagend war, bedanken- Eb€nso beiunseren Kollegen aus
Oechsendorf fur die super Zusamm€naöeil.

tn diesem Sinne:,lmmer eine Hand breil Wasser untem Kiel".



Velmisstensuche am kleinen Rothsee

Am Samslag den 03,07.2010 veßank kuzvo.17l.Jhr ein 48-lähriger Mani als Fürlh ifii
kleinen Rolhsee bei Birkach ca 50 bis 60 Meter vom Strand entiemt als er gemeLnsam
mii seinerVedoblen schwmmerisch unteMegswar. TroE sofortiger Absuche durch
se ne BegeilLrng konnle ef nchtgelunden werden. Nach Abselzen des Notruieswurden
unvezüglch Hillskläfre der Polizel, DLRG, Feuetuehrcn und Retiungsdiensle
verständisl. TroE des EinsaEes zah reicher Taucher der DLRG Giederungen OV
Weiße.b!.g, Peinield und vom KV Nürnberc, Roth, Schwabach sowie der EinsaEvon
Urieruasserkamera, Sonar und Pol zeihubschlauber veiler die Suche ercebn slos

Nachdem die Suche b's ca.21:30lJhr noch imrnerohne Erlolg war, wurde die Suche
von der EinsaEleiiung wasserettung elngesieLt !nd am d€Llifolgenden Monlag den
05.07.2010 gegen 18:Oo Uhr mjt Tauchern der Polizei, der Wasserwacht und d$ DLRG
am kle nen Roihsee iortgesecl.

StIIFll Der ov Für1h waräm N4oniaq
FEilff m 5 Retru.ssrälchem vor
m ort Ein Tauchersins ins

äia;r- suche m,r Hirre v;n Boien
ta Grundgewichten und einer

' /  a - . . -  nach dem Vermiss len,4t'*.,. 5fl,::ffi:lTil:i.".,,",.

Taucherdes oV Fürth unleßiüEen von Land aLis und hiellen d e VeöindLrngzr.ir
Einsaizleitung, dirgieden per Funk d e Veßetzung derGrundgewchle innefia b des
abgesteckten Suchgebieles Li nd sorgten rÜr die L4ate alversorcung. Gegen 1 9:50 Uhr
sichten diese eln Objekt an der Wassercbedläche und benachichligten soforl per Funk
die BesaEung des WasseMächt-Bootes, welche kulzdaEulden Fund desVemisste.
bestäilgt. Der eblose Körcerwude du.ch den Renungstaucher qesichert, bis die Polizel
urd die anderen EinsaEkdlte vor ortwaren, um die Bergung vorÄrnehmen

Der EinsaE hal erneui dieedogreiche Zu3ammenäteit mitänderen ElnsaEkräilen



Die Hütte ruft!
>seppethüfle 2010<

Freitäg:
Endlich war es wieder soweit, am 28.05.2010 iraten wiruns um 16 Uhran der
Seppelhütte. Nachdem alle recht pünhlich eßchienen, brachten wir unsere Taschen in die
Hütte und lemten uns spielerisch kennen. Aufeiner Hüte ist aber nicht alles SpielLhd
Spaß, jedermuss mil anpacken, damit €s eM€s zum Essen gibt und auch alles ordentlich
is!. Also würden Diensle zum Abwaschen undAufdumen ei'rgereilt, so dassjederzum
Gelingen des Wochenendes beilrägt. Während das Abendessen gekochtwurde,
bereilelen einigefleißige Hellerdie Nachtwanderung vor BeimAbendessen wude die
Geschichte vom,Waidschmf er2ählt. Ein sagenumwobener Waldbewohner, derängebiich
Kinder entlijhrcn soll. Und ich muss sagen, die Ges€hichte klang recht über2eugend.Als
die Dunkelheit einbEch machle sich eine kl€ine aber abenlevedustige Gruppe autden
Weg de. fnsteren Wald zu erkunden. Nach und nach wurd€ däs Expeditionsleam immer
k einer, da der "Waldschral' immerwied€r unvoßichtige Teilnehmer entführte. Verunsicherl
!nd auch ein wenig tugslich eneichten jedoch alleMederdas "Bäsisläge/, wo man sich
zu Gitauenkängen gegenseilig Mutzusang. Lelzlendli€h lielenAlle erschöpn in ihre
Benen

Samst g:
Um acht Uhr morgens hieß esiRausaus den Fedem und abzum Frühstück.
Das Wetler war schön, die Sonne schien, gute Laune war vorprog.ammiert.
Der weitere Tagesablaufwude du.ch ein Geländespiel beslimmt. Es wurden drei
Itlannschafren gebildet undjede gestallete sich eine Flägge. Diese Flagge galt €s von den
andercn Teams zu embem und zu behalten.Als Verleidigungsmjttel gab es
Wasserspdtzen, mitdenen die gegnedschen Angreifei in die Fluchl geschlagen werden

solllen. Trots ausgeklügeiten Tahiken, die manchen
General blass aussehen lassen, konnte jedoch kein
klarcr Sieger emitlelt werden. Einfach alle Spieler

Nurdurch eine kuee l,linägspause unterbrcchen tobren
die GruDDen bis zum l^ihen Abend durcl' den Wald
Soviel Engagement musste nalüdich belohol weden.
Es wurde gebade! gesonnt, gequalscht und nalürlich
gab es auch wiederevaszum Essen. In derNacht
wurde unser Lag€r dann "übefällen'die eherircundlich
sesinnten Ansrcifer wollten die Flaggen des Tages

efteuten. DiesesVorhaben scheiledejedoch an motivierter Gegenwehr Ein langer Tag
endete mit müden,K esern", die selis schlummerten.

Sonntag:
Der Tag hat leiderschon mit R€gen angefangen, doch uns konnte das natürlich nichi die
Stimmung vemiesen. Es wurde wieder viel gelachl, gequatschl und gespielt. Nach dem
lvitlagessen wlrde das Wetter lreundlicher und das grcßeAufräumen begann. Das
schöne Wochenende nähede sich langsam dem Ende. Eswurde no€h ein Gruppenfoto
geschossen und anschließend lösle sich dieTruppe nach und nach aut lch hoffe nächstes
Jahrwird es wiede. genauso abenteueiich, lustig, spannend und schönl O



Wenn zukünftiqe Retter auf Kärwa qehen...

Kommt die Kä va her....

We auch letztes Jahr ging die DLRG Jugend auf die Füdher Kärwa

Städtheater um 19:00 Uhr
gelrofen haüen, stiimten
wir in Gruppen aufgeleilt die

Der Dun von gebrannten
llandsln, Langos und

das Gssdreivon d€n Leulen im Dev'l
Rock und der spaca Party -
der Jubel in Auloscooter und W€l|ennug,
vieb uns an, uns immer weiler ins
Getümmel zu slüzen.
Unser elsler zwischenslop war am
Backfischstand: Jchtung! Hier ko.nml
Backfisch!!!'
Dort waren di€ Geldb€utel noch voll. mil fast iedem weileren Schntt über die
Kärwa, gingen unsere G€ldb€utel spürbar aul Diät.
Und mit Edolg - bei der zweiten iAlle da? Konlrolle' hallen viel€ schon um
einiges leichterc Portemonais.
lmmer wied€r sah ich 'unsere' Leut€ mit Ctepes, Langos, Zuckerwane,
Popcom,.... (diase Liste istunendlich O), es schmeckte einfach vielzu gul,
um än den Standen voöeizugehen o.

In allen Augen war ein L€ucht€n. + wr haien spaß <=
Die Wasseöahn rvud€ vor aliem von den Jünger€n benuEl, da eine Mami
mil der BesiEerin verhandelt hät Die Älen' dudlen leid€r nicht zum
günstigercn Preis rein:'- ( ee snd über1.40m grcß.

Naja, darür waren wir im Devil Rock und Space Party.
lJm 22:00 Uhr wär schon Schlß3 und wir verabschiedeten uns.

Mit len€n Geldbeuteln in den Taschen, gingen wir mil Pet-a, Dieter und Dani
los und mit schlank€n kamen wr zum Bähnhof zlldck. Doch keiner hat ans
Geld gedachü

Wie man das schän - ?
Wenn man dchtig vtel Spaß hal O



Ja sind denn die Enten los??

Auch dieses Jäh. fieberten über 800 Enlen [4amas und Enlen Papas ihren Gummi
Enlen von der Slart Linie bis zum Ziel hinterher Für unsere Eins€tsIräfle bedeutet
das 3 Stunden höchsle Konzentration und in der Schloss- bzw zielphase auch den
eine oder anderen Stresshoment.

Am 1 8.7.2010 war ss sowsit, die Einsafzgruppe Sufba!' tlaf sich um 8:30 Uhr aut
derWache, um das doch nicht gerade w€nige Einsatsmateial für den Zieleinlalfund
Stadbereich sowie tur die nachrückenden Kräffe bercitsulegen ur|d zu vedaden.

Das AbrÜcken z|rm EinsaEort ünteftalb des Städllheäleß an der PegniE verlisf bis
auf €in etwas ungewöhnliches Fahrmanöver relbungslos.

An der EinsaEstelle ang€trofien begannen die slrdmungsr€üsr bel strahlendem
sonnenschein sich auszurüslen und i6 lhre Anzüge anzulegen, gleichz€itig €rrolgt€
die Anmeldung lnd genaue Absprachen durch unseren EinsaElsilsr mit dem

Nach einer lusligen Aulbauphase ertolgte
pünktlich um 14:05 Uhr der start der ca. 800
Enlen in Ridtung Ziel.

Aufgrund der gulen Surimungsverhälhisse
kamen die schnellsten Enten näch ca. 30
l',linuten an derZisllini€ an und wurden
liebevolldurch uns€re im wass€r
befindlichefl Retter an Land v€rfrachiel.

Die ein odsr andere Ente musswohl vor einem unserer Reüer €rschrock€n ssin und
ist doch glatt durch unsere Fangkonstruhion geflüc*üet, doch nicht mit uns - nach
einer etwds heKischen Phas€ konnlen all€ Enten sich€r und wohlb€halten an ihre
BesiEer zudckgeg€ben werd€n,

Alles in allem kann man ssg€n, dass auch dieses Entenrcnnen unsals
Einsatskräften wieder viel Spaß gemacht hat und wir uns schon auf das nächste Jahr

Unser Dank geht besonders an das Netzwerk Kinderfreundlichs Stadt E.V. die uns
Jahr für Jahr superV€tprlegen.

Mein persönlicher Dank als EinsaEleiter geht an alle Eins€tskäfle, die mitvi€l
Freude und EinsaEbereitschaft diesen Event erstmtglich machen.



Al le Jahre wieder. . .
n der we nnachtsbiche e

Feißiae Hände backen,  bäsle n und maen EssindkeneHände| ]ndsesndnicht
uno€dirar o e Ceschick€slen so kann es Passie'€n aäss nrcht nner a lFs 9e ing'

Dennoct i .abe-  ee a le Spa3 uno s ind m. i  Begeis le! .9 DA'  de '  SacFp Ruhe s l  e i r
Dins der Unmög ichk€ii.

So oeht es zu, wenn d e DLRG zlrWe hnachlsbäckereieinlädt Zahkeiche Kinder
g€h;n auidas Angebot e n und backen Pätzchen wie arn Fließband, auch wenn der

Ein oderAndere n den hungrigen
Kindenründem verschw ndet.
Aus Spekulali!s werden essbare
Härrschen gebäLrt und aus LlichtÜten
werden Geldbeutel. Der Kreativltä1 sLnd
ke ne Grcnzen gesetzt. In den Pausen
wrd im Schnee gespel t  und Bödsinn
gemacht. Genaschl wrd natüirch auch,
wenn grad kenerschaui. Wer erwischt
w d landel im Schnee. Das schreckt
jedoch n chtA e ab. Wilk ch ärgedich is1

t

* """.. ilf,#".."" ",,i*"" " "'";"":äl/i"'Jii'ä";T;.n**'" ""-
kulzen N,lo.nenl fÜr angenehme Slille

Iy

I '."

D ese währt iedoch nicht lange und schon wrd die Produktion wleder aurgenornmen
Zrmlndest die Zahl der stib zenden Kinder hai abgenommen.
Somit bleiben sogarnoch einlge Plätschen fÜr daheim Libng und vieleicht auch noch
ein paarfür die kommende Waldweihnacht

Wie Üb ich sind am Abend alle Kinder erschöpft, ganz zu schw€rgen von den
Belreuern, dle sich aufeinen deullch ruhigercn Abend ireuen können'

Sponsoren helfen unserem OV bei der Juqendarbeit

BeLdef FinanzierLrng neuer Ausslattung für unser Kinde. und
.lugendschwimmausbiLdung haben unsfolgende Sponsoren gehollen:

Knder u Jlgendarztr Drmed Cornelra Glaße
Enreisres 3ö 907as Fldh

K eferonhopädische Pfaxis Dr Mu€t Bozklri

I'tetzgere schönleben

Frankennachh le Frau we lenholer
Vacrre, St 1.44 s0766 Fldh

[!üdsam sanitär und Herung
Thearersk 4 90762 Füdh Ter:09rr 77143s

Sintec lnrormatik GmbH
Ludwrq.ouerei srr 13 90762 Fudh Tel:0911-3009920

Altohals BieaelGmbH
Hans-voqer-sr i s076s Füdh Ter:0s11 75665s0

zahniee slud o für zahnkosmel k
Köirsdf 33. 90762 Fudlr

Nebe. def Schwimmalsbilduno kümmed wr lns auch um d e Bildung
von Kameradschaft, lntegElion sowe sinnhafter Freizetgeslältung rn
eiier Oemeinniltz gen Organisation
Wnbedanken unssehrhezlich lnd fieuen uns über d e Unte'stÜtzung
unsererArbet mlt Kind€rn und Jlgendlichen seh.



Einladung zur DLRG OV Fürth e. V. Orlsverbandsversammlung
Temin: DonneFtag 07. Apil2011 um 19 Uhr
ort DLRG Wachstation, Mainsl.. 39, 90768 F0rth

Es wid ausdrücklich darauf hingewiesen, dass dieVeßammlung ohne RÜcksichl auidie
Zahl der anwesenden [4itglieder beschlusslähig isi.

Vorläufige Tagesordnung

l .  Regularien I Eröffnung
1,1 Begroßung
1.2 Feslstell{ngderordnungsmäßlg*.itdErElnl.düng
I .3 Feststell( ni d.r A nweseohe lt !.d B.sc hl!$tä h Istelt
1.4 Anork€nnlngde,T.gEsordnüng
1.5 anerkennurq de.lelztBn Pblokolls der letnen ov-veßanmllng

ll. Berichterstattung
2.1 B.rtcht de VoEftzenden {W.ter von WltlG)
2.2 Boncht de St.llvertreieF {Ewäld Adx)
2,1 B€richt d€ Sl.llv.rtrote6 {Dieret P€l.t
2,4 B.richtdesTechnischsnLeire6(Al.xä.derSchnid)
2.5 B.richt der voEitsond.n der olRG ov Juge.d (P€tF sin.)

l l l .  Finanzwesen
3,1 B.tich(desSch.tsneis1e6(HatmntThe!.ne,l
3.2 J.hBalEch,|E?010
3.3 R.vblonsbericht
3.4 HaßhalEDlan2011

lV. Entlastung des Vorstands
4,1 AntFgadEnrl$tung

V. Wahlen
5.1 Wahl de Wählauschoss6 (nindesteß 3 Mhgtleder)
5.2 w.hlder/sVoFilz.nden
5-3 wahl d6r/s Stellleirst.nden voßlt end.tr
5.4 Wahl d.r/s slel&ent6t.nd.n voEltsend.r
5-5 Wähl de scha€neßteB , der schaltmeisbnn
5.6 wlhldF Technltchen LolleF
5,7 wähl des Vocirz.nden der DLRG ov Jlgend
5,3 Wahl von dd Revlsren t Revi6odnn.n
5,9 Wahl d.r siellvertret€tlnnsn der Revl6oEn
5.10 Wahl von Delögterten

Vl- Anträge
(Anme*ung: Antüge mlssen bisspätestens 1 Apdl 2011 beim Vorsilzenden in
schdf{icher Form eingegangen ssin )

Vll. Sonstiges

gez. Wälter von Wittte (Vorslizend€r)



Zur Jahreshauptversammlung der DLRG-Jugend

Be Lrns därfdie Jugend wählen.
Alle Jugendlichen ab 12 Jahren düfen alfjeden Fallwählen, je näch Teilnehmetzahl

wid ein Antrag gesiellt, so dass auch jÜngere l\'litglieder wählen dÜrfen
Es geht urn eine neue Jugendvorstandschaft, die in Zukunft die gesamte DLRG

JLrgeno,
somit auch eLrch vertreten soll

Alfstellen lassen kann sichjederab l6Jahren
Und ich linde es ist an derZeit, dass malein neues Team an den Start gehl

O.h. ich wüde mich geme etwas zurÜckziehen

Stattllnden wid das Ganze am 26.03.2011 aufder DLRc-Wachstation {lvalnsir' 39).
Los gehts mil der versammlung + Neuwahlen um 18:00 uhr
(siehe dazu die Einladung unter www-tuerlh.dlrg'iugend de)

E!tl. llndel vor oder nach dieserVelanslaltung noch ein Jugendevent slatt-
wer ldeenvorschläge hat, wiez.B. Jugenddisco, kann dies geme an seine Train€r

welrcrgeDen-
Eine Einladung komml danfl kutz vofier O

1. BegrÜßung
2. Regulaien
3. Benchte der Jugefldvorstandschan

' JLrgendleitung
- KiGa
- SRUS
- OEKA

Sonstiges
5.
6.

Gemäß der Salzung ist die Mitgliederversammlurg unabhänglg von derzahl der
anwesenden ltlitglieder beschlusslähig lch bitte Euch jedo€h so zahheich wie
möglich zu erscheinen.
Anträge zur Jah reshauptveßammlung mÜssen schdftlich bis Dienstag, den
08.03.2011 bel der Jlgendleiterin Petra Sitle oder deren Stellvedretedn Julia
Hemeling eingegangen se n.
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T uchen Sie in eine Gartenwelt ein, die keine Wünsche offen [ässt.
Hier f inden 5ie eine farbenfrohe Pflanzenwett aus ejgenen Gewächshäusern
für innen und außen, Toskana- und Kübelpflanzen, Schnittbtumen und
Ftoristik für atte AnLässe, eine Baumschule und viele dekorative Accessoires.

LJnsere freundlichen Pflanzenprofis beraten Sie gerne,

Schl.ießen Sie Ihren Besuch mit einer KöstLichkeit

S i::,:T:::'::i:r--::':'::" *'
,::l:; i-,,:;'J ;0ä'l::i::T:';:3il" %',fi T

Gartenwelt

Dauchenbeck



Keine Versicherung ist wie die andere.
Wenn es um die Absicherung Ihrer Arbeitskraft geht-
NÜRNBERGER Berufsunfähigkeits-Versicherung.
Q!e € f :  www. ten .de ,  www f ranke bo .nberg .de
s  ! r !  n rorge .  und mo19en.de

NÜRNBERGERBUz€
(GN253114 032004)

SEHR GUT (r,4)

Rainer Härtl
m B berigrund 7. 90513 Zirndori

Te efon 0911 9606544, Fax 0911 9606543
haerr.rä ner.veß@lonl ine.de

,I25 JAHRE

NURNBERGER
VERSICHER U N GSG RU PPE

@

FRAN KE ]I BORN B ERG


